
Allgemeine
Fraktionssitzung:

Ehrung, Unruhe und
Pläne für eine Lava-

Exkursion 
Im Rahmen der jüngsten

Allgemeinen
Fraktionssitzung kamen

sämtliche Teilnehmer des
Projektes zusammen, um

sich über aktuelle
Entwicklungen

auszutauschen und
gemeinsame Vorhaben zu

besprechen. Die
Zusammenkunft bot dabei

sowohl feierliche als auch ungewöhnliche Momente.

Zu Beginn der Sitzung stand eine besondere 
Ehrung der Forge Wardens im Mittelpunkt. Für 
ihren bislang unerreichten Rekord im Sterben 
wurde der Fraktion ein Preis in Form eines 
symbolischen Grabsteins verliehen. Die 
Auszeichnung wurde mit gemischten Reaktionen 
aufgenommen, insgesamt jedoch als humorvolle 
Anerkennung eines außergewöhnlichen Rekords 
verstanden.

Der weitere Verlauf der Sitzung gestaltete sich 
zeitweise deutlich unruhiger. Beobachter 
beschrieben die Atmosphäre phasenweise als 
lebhaft und ungeordnet, stellenweise erinnernd 
an eine Zusammenkunft mit erhöhtem 
Betreuungsbedarf. Besonders Frau_Mustermann 
sorgte durch ein unkontrolliertes Umsichschlagen 
für kurzzeitige Irritationen.

Die Situation konnte jedoch rasch entschärft 
werden. Nach Angaben der Sitzungsleitung ließ 
sich Frau_Mustermann mit etwas Tee wieder 
beruhigen, sodass der ordnungsgemäße Ablauf der
Sitzung fortgesetzt werden konnte.

Trotz dieser Zwischenfälle konnten wichtige 

Punkte behandelt werden. So einigten sich die 
Anwesenden unter anderem auf die Planung einer 
gemeinsamen Exkursion in ein Lavagebiet, an 
der alle interessierten Teilnehmer beteiligt sein 
sollen. Weitere Details zur Durchführung werden 
zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben.

Die Sitzung endete ohne weitere Vorkommnisse. 
Die Capitol City Newstime wird über die 
geplanten Aktivitäten und deren Verlauf weiter 
berichten.

Gefährliche Exkursion
ins Lavagebiet bringt
reichen Adamantit-

Fund 

Die kürzlich durchgeführte gemeinsame Exkursion ins
Lavagebiet stellte sich als eine der bislang

gefährlichsten Unternehmungen des Projektes heraus
– zugleich jedoch auch als eine der ertragreichsten.

Ausgangspunkt der Expedition war das Bürgerhaus,
wo sich alle Teilnehmer zunächst auf die Reise

vorbereiteten.

Zur Unterstützung der Gruppe stellte der 
Bürgermeister Reparaturkits zur Verfügung, um 
Schäden an Ausrüstung und Werkzeugen während 
der Exkursion ausgleichen zu können. Nach 
Abschluss der Vorbereitungen begaben sich die 
Teilnehmer gemeinsam auf den Weg in das 
Lavagebiet im Nordwesten, mit dem Ziel, 
verwertbare Ressourcen und seltene Materialien zu
sichern.

Vor Ort zeigten sich die extremen Bedingungen 
des Gebietes. Mehrere Teilnehmer gerieten durch 
riskante Annäherungen an die Lava in 
gefährliche Situationen, während andere von 
einheimischen Kreaturen gejagt wurden. Die 
Übersicht ging zeitweise verloren, und die 
Exkursion gestaltete sich insgesamt als äußerst 
anspruchsvoll.
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Trotz der zahlreichen Zwischenfälle konnte 
insbesondere die Fraktion der Forge Wardens 
einen immensen
Erfolg verzeichnen.
Nach bestätigten
Angaben gelang es
ihnen, 
außergewöhnlich
große Mengen an
Adamantit zu bergen.
Der Fund gilt als einer
der bislang größten bekannten Rohstoffgewinne 
innerhalb des Projektes und verschafft der Fraktion
einen erheblichen materiellen Vorteil.

Auch andere Teilnehmer konnten mit nützlichen 
Materialien zurückkehren. Entgegen anfänglicher 
Befürchtungen fanden letztlich alle Beteiligten 
den Weg zurück nach Capitol City, teils 
erschöpft, jedoch ohne nachhaltige Verluste.

„Gefährlich, chaotisch – aber am 
Ende äußerst lohnend“, fasste ein 
Teilnehmer die Exkursion zusammen.

Ob die Adamantit-Funde langfristige 
Auswirkungen auf das Gleichgewicht zwischen 
den Fraktionen haben werden, bleibt abzuwarten. 
Die Capitol City Newstime wird die weiteren 
Entwicklungen aufmerksam verfolgen.

Redaktion erweitert
Team: 

Neue Reporterin für
fraktionsübergreifende

Berichterstattung 

Die Capitol City
Newstime baut ihre
redaktionelle Arbeit
weiter aus. Wie aus
internen Kreisen bestätigt
wurde, hat die Redaktion 
eine neue Reporterin
eingestellt, die künftig für
die Berichterstattung
über alle Fraktionen verantwortlich sein wird.

Die Aufgabe der neuen Reporterin besteht darin, 
wichtige Ereignisse, Entwicklungen und 

Entscheidungen fraktionsübergreifend zu 
dokumentieren und neutral aufzubereiten. Ziel ist 
es, allen Teilnehmern einen verlässlichen 
Überblick über das Geschehen innerhalb des 
Projektes zu ermöglichen.

Dabei soll insbesondere darauf geachtet werden, 
relevante Informationen zeitnah zu erfassen und 
verständlich darzustellen. Die Redaktion erhofft 
sich durch die Erweiterung des Teams eine noch 
umfassendere und ausgewogenere 
Berichterstattung.

„Mit der neuen Reporterin stellen wir 
sicher, dass keine wichtigen 
Entwicklungen unbeachtet bleiben“, 
heißt es aus der Redaktion.

Die Capitol City Newstime wird damit ihrer Rolle
als zentrales Nachrichtenblatt weiter gerecht und 
versteht sich künftig noch stärker als verbindendes 
Medium zwischen den Fraktionen.

Erstes Handelsschiff
der Kweebecs legt im

Hafen von Capitol City
an 

Ein weiterer Schritt in Richtung wirtschaftlicher
Entwicklung ist vollzogen: Das erste Handelsschiff der
Kweebecs hat erfolgreich im neuen Hafen von Capitol

City angelegt. Mit der Ankunft des Schiffes beginnt
offiziell der regelmäßige Handelsverkehr über den

Seeweg.

Nach Angaben der
Hafenverwaltung verlief
das Anlegemanöver
reibungslos. Der Kapitän
des Schiffes zeigte sich
erfreut über die neuen
Handelsmöglichkeiten
und blickt zuversichtlich auf einen regen 
Austausch von Waren mit der Stadt und den 
ansässigen Fraktionen.

„Capitol City besitzt großes Potenzial 
als Handelszentrum“, erklärte der 
Kapitän bei der Ankunft.

Mit dem Eintreffen des Kweebec-Handelsschiffes 
stehen der Stadt künftig neue Bezugsquellen für 
Waren und Materialien offen. Auch für Händler 



und Abenteurer eröffnen sich zusätzliche 
Möglichkeiten des Austauschs.

Weitere Schiffe sollen bereits unterwegs sein oder 
in naher Zukunft folgen. Die Capitol City 
Newstime wird über kommende Ankünfte und die 
Entwicklung des Handels berichten.

Neue Bewohnerin bei
den Forge Wardens

eingetroffen 

Bei den Forge Wardens gibt es Zuwachs: Mit
Serenity_Kim ist in den vergangenen Tagen eine neue
Bewohnerin in der Fraktion eingetroffen. Die Ankunft

verlief ohne Zwischenfälle und wurde innerhalb der
Gemeinschaft positiv aufgenommen.

Nach Angaben aus dem Umfeld der Forge 
Wardens hat sich Serenity_Kim bereits einen 
ersten Überblick über die Strukturen und Abläufe 
der Fraktion verschafft. In den kommenden Tagen 
soll sie weiter in das tägliche Leben und die 
Aufgaben der Gruppe eingebunden werden.

Die Forge Wardens begrüßten die neue 
Bewohnerin offiziell und sehen die Verstärkung als
Bereicherung für die Fraktion. Weitere Details zu 
ihrer zukünftigen Rolle wurden bislang nicht 
bekanntgegeben.

Die Capitol City Newstime heißt Serenity_Kim 
willkommen und wird über ihre weitere 
Entwicklung innerhalb der Forge Wardens 
berichten.

Neue Fraktion
gegründet: Ember
Artisans nehmen

Gestalt an 
Die Fraktionslandschaft von Capitol City erweitert

sich: Mit den Ember Artisans wurde eine neue
Fraktion offiziell gegründet. Die Fraktion, die der

roten Fraktionsfarbe zugeordnet ist, steht unter der
Leitung von D1ggl3, der sich dazu entschieden hat, die
Mystic Crafters zu verlassen und einen eigenen Weg

einzuschlagen.

Nach übereinstimmenden Angaben erfolgte der 
Austritt ohne Zwist oder Konflikte. Vielmehr sei 
die Entscheidung das Ergebnis längerer 
Überlegungen gewesen. D1ggl3 selbst betonte, 
dass ihm dieser Schritt nicht leicht gefallen sei, er
sich jedoch auf die neue Aufgabe und die damit 
verbundenen Möglichkeiten freue.

Die Ember Artisans erwarten
bereits in den kommenden
Tagen neue Bewohner, die
sich derzeit noch auf
Schiffsreise nach Capitol
City befinden. Die Ankunft
wird für Montag erwartet.
Langfristig soll die Fraktion
aus vier Bewohnern bestehen.

Inhaltlich beschreibt D1ggl3 seine Fraktion selbst 
als „Zwerge Curse Forge“. Der geplante Baustil 
soll dunkel und mystisch geprägt sein, mit 
starkem Fokus auf Feuer, Schmiedekunst und 
unterirdische Strukturen. Erste Vorbereitungen 
für die Ansiedlung der neuen Bewohner laufen 
bereits seit der offiziellen Verkündung auf 
Hochtouren.

„Es ist ein Neuanfang mit klarer 
Vision“, heißt es aus dem Umfeld der 
neuen Fraktion.

Die Capitol City Newstime wird die weitere 
Entwicklung der Ember Artisans sowie die 
Ankunft der neuen Bewohner aufmerksam 
begleiten.

Gefährliche Erdlöcher
in Capitol City: Stadt

kündigt
Sicherungsmaßnahmen

an 
In den vergangenen Tagen wurden innerhalb von

Capitol City mehrere massive Erdlöcher gemeldet, die
potenziell eine Gefahr für Menschen und Tiere

darstellen. Nach Einschätzung mehrerer Beobachter
könnten diese Vertiefungen zu ernsthaften Fallen

werden, insbesondere in schlecht einsehbaren
Bereichen.



Der Bürgermeister bestätigte auf Nachfrage, dass 
ihm die Problematik bereits bekannt sei. Die 
betroffenen Stellen seien im Zuge der laufenden 
Stadtentwicklung entstanden und würden während
der weiteren Bauphase der Stadt zugeschüttet 
und fachgerecht verdichtet.

Um die Sicherheit der
Bewohner bis zur
vollständigen
Behebung zu
gewährleisten,
kündigte die Stadt
zusätzliche
Maßnahmen an.
Besonders gefährdete Bereiche sollen zeitnah 
gesichert und deutlich kenntlich gemacht werden.

Aus diesem Grund tritt folgende Regelung in 
Kraft:

§ 1 – Sicherung von Baustellen und 
Gefahrenstellen

(1) Bereiche mit erkennbaren Gefahrenstellen, 
insbesondere Erdlöchern und nicht verdichteten 
Bauflächen, sind unverzüglich abzusperren.
(2) Die Absperrungen müssen so gestaltet sein, 
dass ein unbeabsichtigtes Betreten durch Personen 
oder Tiere verhindert wird.
(3) Zusätzlich sind deutlich sichtbare 
Baubeschilderungen anzubringen, die auf 
bestehende Gefahren hinweisen.
(4) Das Betreten abgesperrter Bereiche ist 
untersagt, sofern keine ausdrückliche 
Genehmigung vorliegt.

Die Stadtverwaltung betonte, dass diese 
Maßnahmen ausschließlich dem Schutz der 
Bevölkerung dienen und nur temporär gelten, bis 
alle betroffenen Flächen ordnungsgemäß gesichert 
oder verfüllt wurden.

Die Capitol City Newstime wird über den 
Fortschritt der Sicherungsarbeiten sowie über 
weitere Maßnahmen berichten.

Plant der
Bürgermeister

Plumpsklos für Capitol
City? Gerücht sorgt für

Aufsehen 
Ein ungewöhnliches Gerücht sorgte in den

vergangenen Tagen für Gesprächsstoff unter den
Bewohnern von Capitol City. Mehrere Anwesende

berichteten übereinstimmend, sie hätten den
Bürgermeister von einer angeblichen Vision

öffentlicher Plumpsklos für die Stadt sprechen hören.

Demnach soll angedacht worden sein, öffentliche 
Plumpsklos für alle Bewohner in Capitol City 
aufzustellen. Die Aussage führte kurzfristig zu 
Irritationen und lebhaften Diskussionen über 
Hygiene, Stadtbild und Infrastruktur.

Auf Nachfrage stellte sich jedoch schnell heraus, 
dass es sich bei der Aussage nicht um ein 
tatsächliches Bauvorhaben handelt. Der 
Bürgermeister erklärte, dass die Bemerkung 
scherzhaft gemeint gewesen sei und keine 
entsprechenden Planungen existieren.

„Manchmal braucht es auch Humor 
bei all den Bauprojekten“, hieß es aus 
dem Umfeld des Rathauses.

Die Stadtverwaltung stellte klar, dass weiterhin an 
klassischen und bewährten Lösungen für die 
Infrastruktur von Capitol City gearbeitet werde. 
Öffentliche Plumpsklos seien derzeit nicht 
vorgesehen.

Die Capitol City Newstime empfiehlt dennoch, 
Gerüchte künftig frühzeitig zu hinterfragen – und 
einen kleinen Scherz nicht immer allzu ernst zu 
nehmen.

Tiere im
Bürgermeisterbüro

ausgesetzt 

 Für Aufsehen sorgte in den vergangenen Tagen ein

ungewöhnlicher Vorfall im Rathaus von Capitol City.
Unbekannte sollen mehrere Tiere im Büro des

Bürgermeisters ausgesetzt haben. Nach bestätigten



Angaben handelte es sich dabei unter anderem um
Kaninchen, Wildschweine und Erdmännchen.

Wie es den Tieren gelang, unbemerkt in das Büro 
zu gelangen, ist derzeit unklar. Hinweise auf die 
Verantwortlichen liegen bislang nicht vor. Die 
Stadtverwaltung bestätigte jedoch, dass es sich um 
einen unerlaubten Eingriff in die Räumlichkeiten
des Rathauses handelt.

Der Bürgermeister selbst äußerte sich zu dem 
Vorfall und versicherte, dass er sich liebevoll und 
verantwortungsbewusst um die Tiere 
gekümmert habe. Nach einer kurzen Versorgung 
seien alle Tiere wohlbehalten wieder in die freie 
Natur entlassen worden.

„Die Tiere konnten nichts für diesen 
Vorfall“, erklärte der Bürgermeister. 
„Entsprechend stand ihr Wohlergehen 
an erster Stelle.“

Ob der Vorfall Konsequenzen nach sich zieht oder 
zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen im Rathaus 
geprüft werden, ist derzeit noch offen. Die Capitol
City Newstime wird über mögliche weitere 
Entwicklungen berichten.

Mysteriöses Objekt
nahe der Mystic

Crafters aufgetaucht 

Für zahlreiche
Spekulationen sorgt derzeit
ein mysteriöses Gebilde, das
in unmittelbarer Nähe der

Mystic Crafters aufgetaucht
ist. Beobachter berichten

von einer Konstruktion, die
einem riesigen Schwert
gleicht, das tief in einem

massiven Stein verankert ist.

Das Objekt soll ohne erkennbare Vorwarnung 
erschienen sein. Weder Bauarbeiten noch 
Ankündigungen seien dem Auftauchen 
vorausgegangen. Die Herkunft des Gebildes ist 
bislang völlig ungeklärt.

Seit der Entdeckung kursieren unterschiedliche 
Gerüchte. Besonders häufig fällt dabei der Name 
TimHatschi. Mehrere Stimmen aus dem Umfeld 
der Mystic Crafters munkeln, dass er in 

irgendeiner Form mit dem Erscheinen des 
Objektes in Verbindung stehen könnte. Bestätigt
wurde dies bislang jedoch nicht.

„So etwas entsteht nicht einfach 
zufällig“, heißt es aus Kreisen der 
Beobachter.

Ob es sich bei dem Schwert um ein rein 
symbolisches Bauwerk, ein Artefakt mit 
unbekannter Funktion oder den Beginn von etwas 
Größerem handelt, bleibt offen. Offizielle 
Stellungnahmen der Mystic Crafters liegen derzeit 
nicht vor.

Die Capitol City Newstime wird die 
Entwicklungen rund um das mysteriöse Objekt 
aufmerksam verfolgen und über neue Erkenntnisse
berichten.

Mäuseplage bei den
Mystic Crafters 

Bei den Mystic Crafters wurde eine Mäuseplage im
Kellerbereich gemeldet. Mehrere Sichtungen führten
zu der Vermutung, dass sich die Tiere dort eingenistet

haben.

Ob bereits Maßnahmen zur Bekämpfung 
eingeleitet wurden, ist derzeit nicht bekannt. Die 
Capitol City Newstime wird über mögliche 
Entwicklungen berichten.

Neues Leben in Capitol
City: Gasthaus eröffnet
und Holzfäller nimmt

Arbeit auf 
In Capitol City schreitet die Entwicklung weiter voran.

Gleich zwei neue Einrichtungen sorgen derzeit für
Belebung innerhalb der Stadt.

Mit der Fertigstellung des 
ersten Gasthauses
beziehungsweise der
ersten Taverne verfügt
Capitol City nun erstmals
über einen zentralen
Anlaufpunkt für Reisende,
Abenteurer und Bewohner.
Das Gebäude wurde



vollständig abgeschlossen und hat ab sofort 
geöffnet. Neben der Versorgung mit Speisen und 
Getränken soll die Taverne künftig auch als 
Treffpunkt und Ort des Austauschs dienen.

Parallel dazu hat
sich ein Holzfäller
dauerhaft in
Capitol City
niedergelassen.
Sein Gebäude
wurde errichtet
und die 
Holzarbeiten
haben bereits begonnen. Mit seiner Tätigkeit 
trägt der Holzfäller zur Versorgung der Stadt mit 
Baumaterialien und Brennstoffen bei und stärkt 
damit die lokale Infrastruktur.

Beide Neuerungen gelten als weitere Schritte auf 
dem Weg zu einer wachsenden und 
funktionierenden Stadt. Die Capitol City 
Newstime wird über weitere Ansiedlungen und 
Entwicklungen berichten.

Redaktion erhält
eigenes Filmstudio 

Die Redaktion der Capitol City Newstime verfügt ab
sofort über ein großes eigenes Filmstudio. Das Studio

soll künftig für Nachrichtensendungen und besondere

Berichterstattungen genutzt werden.

Mit der neuen Ausstattung erweitert die Redaktion 
ihre Möglichkeiten und plant, Informationen 
künftig auch audiovisuell aufzubereiten.

Wetterbericht für
Capitol City 

In den kommenden Tagen zeigt sich das Wetter in
Capitol City wechselhaft. Der Dienstag beginnt
freundlich mit sonnigen Abschnitten bei milden

Temperaturen. Am Mittwoch ziehen vermehrt Wolken
auf, begleitet von Regenfällen und etwas kühleren

Werten.

Der Donnerstag bringt unbeständiges Wetter mit 
sich. Gewitter und stärkere Niederschläge sind 
möglich, weshalb in offenen Gebieten Vorsicht 
geboten ist. Zum Freitag beruhigt sich die 
Wetterlage wieder deutlich. Sonnenschein und 
angenehm warme Temperaturen sorgen für einen 
freundlichen Ausklang der Woche.

Die Capitol City Newstime empfiehlt, 
Exkursionen und Bauarbeiten entsprechend der 
Wetterlage zu planen.
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